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Gestaltungsexpertin	/	Gestaltungsexperte	im	Handwerk	mit	eidgenössischem	Diplom	
Kompetenzen	und	Tätigkeiten	
	

Kompetenzbereich:	Gestaltung	&	handwerkliche	Konzeption	
A.	Aufträge	im	Hinblick	auf	die	
Rahmenbedingungen	
analysieren	

Klärt	die	Bedürfnisse	und	
Wünsche	des	Auftraggebers	ab	

Erfasst	die	gestalterischen	und	
technischen	Vorgaben	

Erfasst	zeitliche,	finanzielle	
und	örtliche	Bedingungen	

	 	

B.	Handwerkliche	
Gestaltungskonzepte	
entwickeln	

Wendet	verschiedene	
Entwurfsstrategien	an	

Nutzt	verschiedene	
Inspirationsquellen	
	

Entwickelt	gestalterische	
Varianten	

Erarbeitet	
Gestaltungskonzepte	

	

C.	Handwerkliche	
Gestaltungsvorschläge	
visualisieren	

Stellt	Gestaltungsvorschläge	
bildhaft	oder	im	Modell	dar	

Setzt	dem	Auftrag	und	der	
Situation	angemessene	
Darstellungsformen	ein	

	 	 	

D.	Handwerkliche	
Umsetzungsvorschläge	
entwickeln	

Evaluiert	Umsetzungsvarianten	 Berücksichtigt	die	
Nachhaltigkeit	von	gewählten	
Materialien	und	eingesetzten	
Verfahren	

Setzt	sein	Flair	für	Formen,	
Farben	und	Oberflächen	für	
ästhetische	Lösungen	ein	

Entscheidet	sich	für	funktional,	
technisch	und	gestalterisch	
optimale	Lösungen	

	

E.	Handwerkliche	
Umsetzungsvorschläge	
bemustern	

Erstellt	auftragsbezogene	und	
fachgerechte	Muster	bzw.	
Modelle	

	 	 	 	

Kompetenzbereich:	Innovation	
A.	Experimente	durchführen	 Experimentiert	zielgerichtet	

mit	Materialien	und	Techniken	
Überführt	Erfahrungen	aus	
Experimenten	in	Projekte	

	 	 	

B.	Materialien	und	
Handwerkstechniken	
weiterentwickeln	

Prüft	Eigenschaften	von	
Materialien	und	
Arbeitstechniken	im	Hinblick	
auf	Innovationen	und	
Nachhaltigkeit	

Entwickelt	innovative	
Lösungsansätze	in	Bezug	auf	
die	Wahl	von	Material	und	
Fertigungstechnik	
	

Hinterfragt	Konventionen	und	
lotet	Grenzen	im	Handwerk	
aus	

Pflegt	die	fachübergreifende	
Zusammenarbeit	im	Hinblick	
auf	Innovationen	

	

Kompetenzbereich:	Kommunikation	
A.	Fachgespräche	führen	 Kommuniziert	in	der	

Fachterminologie	
Tauscht	Wissen	und	Erfah-
rungen	mit	Fachleuten	aus	

	 	 	

B.	Kunden-	und	
Verkaufsgespräche	führen	

Berät	fachlich	kompetent	 Setzt	Verhandlungsmethoden	
erfolgreich	ein	

Informiert	den	Auftraggeber	
über	den	Ausführungsprozess	

Bearbeitet	Beanstandungen	
und	Reklamationen	

	

C.	Gestaltungsvorschläge	
präsentieren	

Formuliert	die	
Gestaltungsabsichten	
überzeugend	

Unterbreitet	dem	
Auftraggeber	
Gestaltungsvarianten	

Begründet	die	gestalterischen	
Entscheidungen	

Wendet	geeignete	
Präsentationsformen	an	

Geht	angemessen	und	
konstruktiv	auf	Reaktionen	ein	

Kompetenzbereich:	Planung	&	Organisation	
A.	Projektablauf	planen	und	
organisieren	

Plant	und	koordiniert	den	
zeitlichen	Ablauf	eines	Projekts	

Leitet	allfällige	
Bewilligungsverfahren	ein	

Plant	die	Logistik	(Fahrten,	
Lager	etc.)	

	 	

B.	Arbeiten	kalkulieren	 Kalkuliert	sämtliche	
Projektphasen	

	 	 	 	



	

Verein	Trägerschaft	Berufsprüfung	und	Höhere	Fachprüfung	«Gestaltung	im	Handwerk»|	Zürich,	16.08.2016	 	

	
	
	
Übergeordnete	Kompetenzen	
Zeigt	Ethik,	Berufsstolz	und	berufliche	Leidenschaft	
Steht	für	das	eigene	Handwerk	ein	
Zeigt	Innovationsbereitschaft	
Bildet	sich	persönlich	weiter	
Überblickt	grössere	Zusammenhänge	und	Abläufe	
Geht	sorgfältig	und	strukturiert	vor	
Ist	offen	für	neue	Herausforderungen	und	neue	Materialien	und	Werkstoffe	
Nutzt	sein	Netzwerk	in	Fachfragen	
Strebt	eine	kontinuierliche	Arbeitsprozessverbesserung	an	
Reflektiert	Trends	und	Entwicklungen	und	nimmt	eine	Haltung	dazu	ein	
	

Kompetenzbereich:	Realisation	
A.	Auftrag	ausführen	 Setzt	das	Gestaltungskonzept	

um	
Überwacht	Termine,	Kosten,	
Aufwand	und	Qualität	

Bespricht	und	koordiniert	
Anpassungen	an	neue	
Voraussetzungen	und	
Situationen	

Kontrolliert	erteilte	Aufträge	
und	gemachte	Vereinbarungen	

Dokumentiert	das	Projekt	und	
die	Umsetzung	

B.	Mitarbeitende	und	
Partnerunternehmen	
instruieren	

Leitet	Teams	und	führt	
Mitarbeitende	

Erteilt	adressatengerechte	
Instruktionen	

Motiviert	und	begeistert	
Mitarbeitende	

Gibt	Wissen	an	Lernende	und	
Mitarbeitende	weiter	

Überwacht	Arbeitsschritte	von	
Mitarbeitenden	und	
Auszubildenden	

C.	Evaluation	durchführen	 Erkundigt	sich	nach	der	
Zufriedenheit	des	
Auftraggebers	

Überprüft	ausgeführte	
Aufträge	im	Hinblick	auf	
Veränderungen	und	
Materialqualität	

Zieht	Schlüsse	aus	den	
Erfahrungen	und	ergreift	
Optimierungsmassnahmen	

	 	


